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Die vier Wände in  
besten Händen Bank.
Bauen, finanzieren oder sanieren 
mit dem Wohnkredit der HYPO NOE!

Eine Information der HYPO NOE Landesbank für Niederösterreich und Wien AG, Hypogasse 1,
3100 St. Pölten. Stand 09/2025. WERBUNG. 
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KORNEUBURG Augustinerkirche
und Augustinerkloster blicken
in eine neue Zukunft: 2023 hat
die Ventana-Gruppe den Gebäu-
dekomplex gekauft. Im selben
Jahr wurde die Kirche profa-

Augustinerkirche
wird zum „Forum
Augusteum“
Nächstes Jahres sollen die Bauarbeiten
starten und Augustinerkirche und -kloster
neues Leben einhauchen. Auch nach außen
wird diese Entwicklungsphase sichtbar.

niert, das heißt, dem Gotteshaus
wurde die sakrale Bestimmung
entzogen. Letztes Jahr eröffnete
das Quartier unter dem Namen
„augusteum K4“ mit verschie-
denen Veranstaltungen in der

Kirche. Die K4 augusteum Be-
triebsGmbH will Kirche und
Kloster mit einem Neubau ver-
binden. Das Konzept sieht Büro-
und Gewerbeflächen, Gastrono-
mie und Wohnungen vor.

Nachdem die Planungen
zur Sanierung und Umgestal-
tung abgeschlossen sind, wartet
man nun auf die Baugenehmi-
gung. Anfang nächsten Jahres
sollen die Bauarbeiten starten.
Den neuen Abschnitt startet die
K4 augusteum BetriebsGmbH
mit einem überarbeiteten Mar-
kenkonzept, das die Werte des
Projekts widerspiegelt. „Das
neue Logo spricht nun eine
emotionalere, direktere Spra-
che“, kündigt Melanie Lopin,
Geschäftsführerin für Miet- und
Kulturmanagement, an.

Das Augustiner-Herz
steht im Mittelpunkt
Im Mittelpunkt des Emblems
steht das Herz, angelehnt an je-
nes des Augustiner-Ordens, das
mehrfach auf dem Gebäude zu
sehen ist. Gemeinsam mit
einem verschlungenen „A“ für
„Augusteum“ und der Jahres-
zahl 1773 – dem Datum der Wei-
he der ehemaligen Kirche – wird
das Logo komplettiert. „Gleich-
zeitig steht das neue Schriftlogo
mit einer ausdrucksstarken,
historisch anmutenden Schrift-
art für eine lange Geschichte
und eine beständige Zukunft“,
führt Lopin aus.

Mit dem neuen Markenauf-
tritt ändern sich auch die Be-
zeichnungen: Wurde der Name
„Augusteum“ vorher nur für die
ehemalige Kirche verwendet,
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NEUER MARKENAUFTRITT

wird nun das gesamte Quartier
so bezeichnet. „Um zwischen
dem gesamten Gebäudekom-
plex und dem Veranstaltungs-
raum unterscheiden zu können,
haben wir uns für die Bezeich-
nung ,Forum Augusteum‘ für
die ehemalige Kirche entschie-
den“, erklärt Lopin und ergänzt:
„Ein Forum steht vielen Men-
schen offen – so möchten wir
auch die Bespielung und Nut-
zung offen und vielfältig gestal-
ten.“ Mit dem neuen Namen soll
der Nutzung als Eventlocation
Rechnung getragen werden.

„Im Augusteum soll eine
einzigartige Atmosphäre zum
Wohlfühlen entstehen“, sagt Ge-
schäftsführer und Projektleiter
Christoph Frühwirt. Den neuen
Markenauftritt sieht er als Zei-
chen der „wachsenden Verbun-
denheit mit dem historischen
Ort“. Ziel sei ein Ort des lebendi-
gen Miteinanders im Herzen
von Korneuburg mit einer Viel-
zahl an Möglichkeiten.

 Das Herz des Augustiner-Ordens auf dem Dach des Augusteums. Das neue
Logo ist an dieses Emblem angelehnt. Fotos: Augusteum

 Das neue Logo vereint das Herz
des Augustiner-Ordens mit dem
„A“ für Augusteum und dem
Datum der Kirchenweihe.
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Radfahrer und Tiere
werden gesegnet
KORNEUBURG Am Sonntag, 21.
September, verwandelt sich der
Kirchenplatz in einen bunten
Treffpunkt: Direkt im Anschluss
an die Heilige Messe um 9.30
Uhr werden Fahrräder gesegnet.
Die Feier ist Teil des Projekts
„Klimabündnis Pfarre“ und
möchte nicht nur Sicherheit
schenken, sondern auch die
Freude am umweltfreundlichen
Unterwegssein sichtbar ma-
chen. Eine Woche später, am 28.
September, wird es lebendig
und vielleicht auch ein bisschen
wuselig: Nach der festlichen
Erntedankmesse sind alle herz-
lich eingeladen, ihre Tiere zum
Kirchenplatz zur traditionellen
Tiersegnung zu bringen.

KORNEUBURG Die Stadt verwan-
delte sich kurzerhand in ein
Paradies für Liebhaber klassi-
scher Automobile: Die 1. Kor-
neuburg Charity Classic feierte
Premiere. Rund 30 Fahrzeuge
nahmen an der Genussrallye
teil, die zugleich einem guten
Zweck gewidmet war. Passend
dazu stand der Tag unter dem
Motto „Raus aus der Garage,
rein ins Weinviertel“.

Unterstützt vom Rotary
Club Korneuburg, der Stadtge-
meinde sowie zahlreichen Part-
nern und Privatpersonen führte
die rund 200 Kilometer lange
Ausfahrt durch das Weinviertel,
mit Stopps in Retz und Ernst-

Oldtimer, Genuss und gelebte Solidarität
Die 1. Korneuburg Charity Classic brachte
historische Fahrzeuge, begeisterte Menschen und
Unterstützung für wohltätige Projekte zusammen.

PREMIERE FÜR CHARITY CLASSIC

brunn. Unterwegs sorgten
spannende Sonderprüfungen
von Geschicklichkeitsübungen
bis hin zu heiteren Fun-Prüfun-
gen für gute Stimmung.

Das Wetter spielte den Fah-
rern in die Karten: Vor dem ein-
setzenden Regen rollten alle
Teams sicher ins Ziel am Kor-
neuburger Hauptplatz. Dort
konnten die Besucher die Viel-
falt der Fahrzeuge bestaunen –
vom Triumph aus dem Jahr 1947
über kultige ÖAMTC-Einsatz-
fahrzeuge wie den Fiat 500, den
VW Käfer und den ersten Golf
bis hin zum berühmten DeLo-
rean aus „Zurück in die Zu-
kunft“. Jedes Auto erzählte seine

eigene Geschichte und viele Zu-
schauer nutzten die Gelegenheit
für Gespräche mit den Besit-
zern. Der Reinerlös der Veran-
staltung kommt sozialen Ein-
richtungen zugute: dem Lernca-
fé der Caritas und der
Tagesstätte der Behindertenhil-
fe Korneuburg.

 Rotary-Präsident Christian Wojta
neben dem Triumph von 1947.
Foto: Preineder


